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Bis heute Fr. 600 000.— von Privaten

Daniel Leutenegger, Geschäftsführer der Stiftung Kornhaus Burgdorf, erinnert daran,
dass für das 1 2,5-Mio-Projekt Kornhaus ein Beitrag von Firmen, Stiftungen, Verbänden

usw. in der Höhe von total 2,5 bis 3 Mio. Franken erhofft wird. Bereits wurden zu
diesem Zweck zahlreiche Unterstützungsgesuche verschickt; viele Gesuche sind
noch unbeantwortet, andere werden erst in nächster Zeit ihre Empfänger erreichen.
Bis heute hat die Sammlung bei Privaten rund Fr. 600 000.— ergeben. Leutenegger
hofft, «dass sich die Empfänger der Kornhaus-Gesuche nun durch den erfreulichen
Entscheid des Kantons Bern besonders anspornen lassen und ihren grosszügigen
Beitrag leisten, damit das lebendige Haus der Volksmusik, des Jodeis, der Trachten
und der Phonographen bald Realität werden kann».

Aus dem «Nebelspalter»: Singen in der Armee

Lange Zeit wurde in der Armee das Singen vernachlässigt. Zur Wiederbelebung der
soldatischen Sangeskunst war ein Sing-WK gedacht, zu dem sich 200 Wehrmänner freiwillig
meldeten. Allerdings konnten nur 70 davon berücksichtigt werden.

Manöverbericht aus dem «Sing-WK»:
Gegner in die Flucht gesungen!

231


	Aus dem "Nebelspalter" : Singen in der Armee

